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Standort /Geologie

Naturraum

Armmoor nordöstlich des "Dänschenburger Moores"

Regenmoor/übersandete Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Wollgras-Bürstenmoos-Birkengebüsch, Rosmarienheide-Wollgras-Torfmoos-Kiefern-Birkengebüsch,
Wollgras-Torfmoos-Moorheidelbeeren-Gebüsch, Torfmoos-Flatterbinsenried, Torfmoos-Pfeifengras-Flur,
Wollgras-Moosbeeren-Torfmoosrasen,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00230

X

weitere Vegetationseinheit:
Rosmarienheide-Moosbeeren-Torfmoosrasen

In einer flachen Senke gelegenes Sauer-Armmoor, in dem ein z. T. sehr lückiges Gebüschstadium aus Kiefern und Birken dominiert;
Die dichte Moosschicht ist artenreich neben verschiedenen Torfmoosen, kommen u. a. auch Bürstenmoose (Bulten bildend) vor.
Scheidiges Wollgras bestimmt die Krautschicht, Rosmarienheide ist zahlreich vertreten. Stellenweise bestimmt auch Moorheidelbeere die 
Strauch- (bzw. Gebüsch-)schicht.
Kleinflächig im Nordosten und Osten sind auch Torfmoosschwingrasen mit Schmalblättrigem Wollgras, Moosbeere, Rosmarienheide und 
Blasenbinse entwickelt.
Letztere charakterisieren eher mesotrophe Verhältnisse wie auch die in den Randbereichen ausgebildeten Torfmoos-Pfeifengras-Fluren und 
Torfmoos-Flatterbinsenriede.
Ein Stichgraben im Südosten diente der Entwässerung des Moores wahrscheinlich im Zuge des Torfabbaus, Torfstichkanten sind am Rand 
des Moores noch zu erkennen.
Viel liegendes Totholz läßt darauf schließen, daß das Moor vor längerer Zeit baumbestanden war. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Eriophorum vaginatum Sphagnum fallax

Andromeda polifolia Betula pubescens Molinia caerulea Oxycoccus palustris
Pleurozium schreberi Polytrichum commune Vaccinium uliginosum

Agrostis canina Aulacomnium palustre Calamagrostis canescens Calluna vulgaris
Carex nigra Carex rostrata Dryopteris carthusiana Dryopteris cristata
Eriophorum angustifolium Juncus effusus Picea abies Pinus sylvestris
Polytrichum strictum Salix aurita Scheuchzeria palustris Sphagnum fimbriatum
Sphagnum magellanicum Vaccinium myrtillus


